
den 25.ilov.1933.

Sehr geehrtes i
?
räulein Sehlüter!

Das verlangte theologisch«christliehe Urteil zu der Präge der Sinführung
des Arierparagraphen in der D.C.SeB. wird eri t scheidend dadurch bedingt
sein,welchen Charakter die D0C,SoBe "bisher hatte bezw. heute sich selber
zuzuschreiben gesonnen ist.
J»egt sie den Nachdruck auf die Worte "Deutsehe" und "3tudentinnenbewegup#
dann ist sie wesentlich eine (irgendwie das "Christliche" betonende)Teil- "
gruppe der Deutschen StudentsE&asssehaft und wird siehsowohl nach der ge-
gegenwärtig in Kraft stehenden Führung s Ordnung wie nach ihrem eigenen We-
sen der Einführung des Arierparagraphen schwerlich entziehen IfcömseB. Von
den Begriffen "Deutsche" und

 u
Studentinnenbewegung" her wird sich ein

zwingender Einspruch gegen diese im Zuge des "totalen Staates" liegende
Neuerung nicht ergeben* Das "theologiseh«ehristiiche Urteil" ist ja danr-
zum vornherein êà& politisch-soziologisches untergeordnet wordeis und wirít
heute in der Arierfrage so wenig Gewicht habet] können wie morgen,wenn es
der Führung der Deutschen Studentenschaft vielleicht gefallen könnte,die
D»G*S,B» im Hamen desselben totalen Staates zur Teilnahme an einem Wotans
opfer aufzufordern.
Legt die D«C.SaB. den Nachdruck auf das

 T
J7ort

 i}
 Christliche % dann bekennt

sie sich wesentlich zur Kirche als eine Vertreterin von deren Anliegen
Botschaft im Räume der Universität. Sie hat dann den Arierparagraphen in
jeder vorgeschlagenen oder denkbaren î'orm als ein Attentat gegen die auf
dem Boden der Kirche massgebende Herrschaft Jesu Christi abzulehnen« Sie
hat mit dieser Ablehnung deutlich su raachen,dass die Kirche die Grenze
auch des "totalen Staates*

1
 ist und sie hat mit dieser Ablehnung gegen

Künftige Zumutungen ähnlicher Art im voraus Verwahrung einzulegen. Sie
hat diese Ablehnung zu vollziehen auch auf die Gefahr der "Auflösung"
hin,weil gerade eine standhafte Haltung in dieser Sache die "missionari-
sche Arbeit" ist5die heute von ihr gefordert ist,während weiter« "missio-
narische Arbeit" 5deren Möglichkeit mit der Verleugnung Christi in die-
ser Sache erkauft wäre?auf keinen S'ali eine Verheissung haben könnte.Ss
gibt nur eine "Auflösung

51
 der Kirche oder einer kirchlichen Bewegung?

die Untreue gegen ihren besonderen Auftrag»
Möchte es der .D.GoS.B. geschenkt sein*sich zur Kirche zu bekenne«*und
darum nicht zu fürchtensden geforderten Arierparagraphen abzulehnen.

Mit freundlichem Gruss!
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